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Im Haifischgriff
An der Grundschule Radewig steht Gewaltprävention auf dem Stundenplan

Herford (HK/wst). »Nein, fass
mich nicht an.« »Stopp, hör auf
damit.« Was zuerst nach einem
heftigen Streit unter Grundschü-
lern klang, entpuppte sich als ein
Rollenspiel. Denn auf dem Stun-
denplan der Grundschule Rade-
wig stand die Gewaltprävention.

Eine ganze Woche lang haben
die Schüler mit Björn Rudolph
vom Verein »Respect« die gewalt-
freie Konfliktlösung und den res-
pektvollen Umgang miteinander
geübt. Alle Klassen waren an dem
Training beteiligt. Die Erstklässler
erhielten eine Grundausbildung
von drei Doppelstunden, die
Schüler der übrigen Klassen je-
weils eine Doppelstunde. Möglich
machte das Projekt auch die
Unterstützung durch die Sparda-
Bank.

»Ich will euch stark und klug
machen, aber auch stark im Her-
zen«, kündigt Björn Rudolph den
15 Jungen und Mädchen an, die
vor ihm auf dem Boden der Turn-
halle sitzen. Dann übt der Trainer
mit den Kindern das selbstbe-
wusste Auftreten, den richtigen
Umgang mit den Klassenkamera-
den und das Verhalten bei Provo-
kationen. So zeigt er ihnen den
»Haifischgriff«, mit dem sich ein
Kind auch aus der Umklamme-
rung eines Stärkeren befreien

streiten können.« Zum vierten
Mal besucht der Trainer die
Grundschule Radewig. Neben dem
Training der Kinder stand auf dem
Programm auch ein Elternabend,
bei dem die Väter und Mütter
über die Inhalte des Projekts in-
formiert werden.

kann. Danach spielen Jennifer und
Leon zwei Schüler, die in einen
Streit geraten. Die Situation eska-
liert und dann liegt Leon auf dem
Boden. Jetzt sind seine Klassenka-
meraden gefragt. Björn Rudolph
zeigt ihnen, wie sie eine schützen-
de Mauer vor Leon bilden, wäh-

rend sie beruhigend auf Jennifer
einsprechen. Auch sollen sie ver-
suchen, einen Erwachsen hinzu-
ziehen, der den Streit schlichten
soll.

»Streit ist ganz normal«, sagt
Björn Rudolph. »Von mir aber ler-
nen die Kinder, wie sie sich gut

Jennifer (links) und Leon (rechts) führen Trainer
Björn Rudolph (Mitte) und ihren Klassenkamera-

den aus der Klasse 1b der Grundschule Radewig
den Haifischgriff vor.  Foto: Stefan Wolff

Neue Instrumente
Sparkasse übergibt Timbals an Samba Primeiro

Herford (HK). Durch die Unter-
stützung der Sparkasse Herford
konnten die Mitglieder der Musik-
gruppe Samba Primeiro jetzt neue
Instrumente – so genannte Tim-
bals – in Empfang nehmen. 

Bei einem zweitägigen Samba-
Workshop mit dem Berliner Sam-
ba-Dozenten Dietrich Kollöffel
probierten die Mitglieder der For-
mation die neuen Instrumente
nicht nur aus, sondern sie konn-
ten auch sofort mit Hilfe der neu-
en Timbals das Workshop-Thema
»Samba Funk live« in das eigene
bunte Musik- und Percussion-Pro-
gramm übernehmen.

Unter dem Motto »An sich und

andere denken« bietet die Spar-
kasse eine Sparlotterie an. Neben
den Gewinnen für die Teilnehmer
fließt ein Teil des Geldes aus dem
Losverkauf in einen Topf, aus dem
zusätzlich gemeinnützige Projekte
im Kreis Herford finanziert wer-
den. Durch den Kauf eines Loses
hat jeder Bürger die Möglichkeit,
sich für Projekte direkt vor seiner
Haustür zu engagieren.

»Im Jahr 2016 haben wir mehr
als 250 Projekte mit einem Ge-
samtwert von über 450 000 Euro
aus dem Topf fördern können«,
sagte Siegfried Lux aus dem Vor-
standsstab der Sparkasse Herford
bei der Spendenübergabe. 

Die Gruppe Samba Primeiro hat ihre neuen Instrumente bei einem
Workshop direkt ausprobiert. 

Der Nachwuchs fehlt
Neujahrsempfang der Baugewerken-Innung

 Von Thorben L i p p e r t

K r e i s  H e r f o r d (HK). 
Beim Neujahrsempfang der Her-
forder Baugewerken-Innung ha-
ben die Anwesenden auf das ver-
gangene Jahr zurückgeblickt – 
warfen aber auch einen Blick in 
die Zukunft. Dabei war die Ein-
schätzung durchaus zwiespältig, 
was sich schon in den vergange-
nen Jahren angedeutet hatte. 

Die Innungsmitglieder sowie die
Chefs der Herforder Betriebe waren
zum traditionellen Neujahrsemp-
fang eingeladen worden. An und
für sich gibt es Positives zu berich-
ten: Die Branche erhält genug Auf-
träge, die Innung hat im vergange-
nen Jahr wieder einige Veranstal-
tungen organisieren können. Und
doch ist der Blick in die Zukunft
nicht nur rosig.

»Die Lehrlingszahlen haben sich

in den zurückliegenden drei Jahren
fast halbiert«, merkte Friedrich-
Wilhelm Scheding an, der als einer
von drei Obermeistern in der In-
nung tätig ist. Nur noch 26 Lehrlin-
ge wollen zur Zeit im Kreis das
Handwerk des »Maurers« erlernen.
Trotz eines eigenen Bildungszent-
rums setzt sich hier ein Trend fort,
der schon in den letzten Jahren zu
erkennen gewesen ist. »Wir brau-
chen den Nachwuchs«, mahnte
Thomas Brinkmann, Geschäftsfüh-
rer der Kreishandwerkerschaft Wit-
tekindsland, mit Blick auf die
eigentlich gute Lage im Baugewer-
be. 

»Das Nachwuchs-Problem be-
trifft aber nicht nur das Baugewer-
be. Dabei ist eine Ausbildung im-
mer noch die größte Sicherheit auf
dem Arbeitsmarkt.« Positiv sei da-
bei aber die Zusammenarbeit mit
dem Wilhelm-Normann-Berufskol-
leg, das durch Schulleiter Heinz
Ludwig Wehmeyer vertreten wur-
de.

Nachwuchsschwund sieht die In-
nung in der Zuwanderung. Jungen
Flüchtlingen soll eine Zukunft im
Maurergewerbe ermöglicht werden
– hier sehen die Verantwortlichen
die größten Probleme in der Ver-
ständigung. 

Frischen Wind wünschte sich
auch Löhnes Bürgermeister Bernd
Poggemöller. Denn er sieht die Rol-
le des Baugewerbes für die kom-
menden Jahre als elementar an:
»Wir haben einen großen Bedarf an
Instandhaltungen von öffentlichen
Gebäuden. Dabei denke ich an Kin-
dertagesstätten und Schulen, die
häufig eine Renovierung oder Er-
weiterung benötigen.« Und auch
das Geld für solche Maßnahmen sei
im Moment vorhanden. Denn: »Die
Fördertöpfe vom Land und vom
Bund sind zurzeit gut gefüllt.«

Scheding konnte sich Poggemöl-
ler nur anschließen: »Ich hoffe,
dass vor allem die sehr gute Nach-
frage im Geschosswohnungs- und
Industriebau anhält.«

Günther Darnauer (Festwart), Axel Brokamp (Vorstand), Stephan Be-
cker (Vorstand), Heinz Ludwig Wehmeyer (Schulleiter Wilhelm-Nor-
mann-Berufskolleg), Friedrich-Wilhelm Scheding (Vorstand), Bernd

Poggemöller (Bürgermeister Löhne) und Thomas Brinkmann (Ge-
schäftsführer) zogen beim Neujahrsempfang der Baugewerken-In-
nung eine Bilanz des zurückliegenden Jahres. Foto: Thorben Lippert

Die Baugewerken-Innung sieht
sich im Ausbildungsbereich einem
Image-Problem gegenüber. Zu we-
nig junge Menschen erachteten
eine Ausbildung nach einem Schul-
abschluss noch als erstrebenswert,
vielmehr sei ein Studium attrakti-
ver. Das betreffe aber nicht nur den

Maurerberuf, betonte Brinkmann:
»Deshalb gehen wir dieses Problem
gemeinsam mit den anderen Hand-
werken an.« Plakate, aber auch
Werbung im Internet, sollen das
Bild des Handwerks wieder auf-
polieren.

Eine weitere Chance gegen den

___
»Wir haben einen gro-
ßen Bedarf an Instand-
haltungen von öffentli-
chen Gebäuden.«

Bernd P o g g e m ö l l e r
Löhner Bürgermeister

Vortrag und Diskussion
zum Rechtsruck

Prof. Freerk Huisken spricht im HudL

Herford (HK). »Der Rechtsruck:
Wie man den Nationalismus von
AfD und Pegida kritisieren sollte
und wie besser nicht« lautet das
Thema eines Vortragsabends am
Freitag, 27. Januar, um 19 Uhr im
Haus unter den Linden. Referent
ist Prof. Dr. Freerk Huisken, der
bis 2007 eine Professur an der
Universität Bremen für Politische
Ökonomie des Ausbildungssek-
tors hatte. 

In Deutschland erreicht die AfD
aus dem Stand 10 bis 20 Prozent
der Wahlstimmen und die
Demonstrationen von Pegida ha-
ben kaum nachlassenden Zulauf.
Überall in Europa sind rechte und
rechtsradikale Parteien auf dem
Vormarsch. In Ungarn und Polen
sind stramm nationalistische Par-
teien an der Macht, in Frankreich
und Österreich drängen Front Na-
tional und FPÖ dorthin, in Groß-
britannien repräsentiert die Bre-
xit-Partei UKIP den Mehrheitswil-
len. Und zugleich regt sich überall

Protest dagegen, der ganze Völker
zu spalten droht.

»Viele finden den aufblühenden
Nationalismus und Rassismus ab-
scheulich, auch gefährlich – einer-
seits wenigstens; wo doch gerade
die Deutschen sich davor in Acht
zu nehmen haben. Andererseits
finden ihn dieselben aber auch gar
nicht rätselhaft«, heißt es in der
Einladung. »Ihnen sagt die histori-
sche Erfahrung, dass in Not- und
Krisenzeiten das Volk den rechten
Rattenfängern mit den einfachen
Lösungen nun mal gerne auf den
Leim geht. Man hält den Rechts-
ruck irgendwie für logisch.« Ist er
das? »Warum nutzt die Krise in
Europa eigentlich nur den Rech-
ten? Die Linken haben doch auch
Diagnosen der Fehlentwicklungen
und Rezepte der Krisenbewälti-
gung zu bieten. Die gelten aber
nichts. Wieso eigentlich nicht?«,
fragen die Veranstalter. Antwor-
ten werden beim Vortrag zur Dis-
kussion gestellt.

Safari-Festival im X
Herford (HK). Die Discothek X

startet laut in das neue Jahr: Am
kommenden Samstag, 28. Januar,
steht das Safari-Festival auf dem
Programm, bei dem einige DJ-Grö-
ßen der Techno- und House-Szene
ihre Künste an der Plattennadel zei-
gen. Dazu gehören unter anderem
Kerstin Eden, die bereits auf der

Loveparade oder beim Mayday am
Start war, Pascal Feos, der als »glo-
bal player« in allen angesagten
Clubs von Tokyo über New York bis
Ibiza zu Hause ist, und AnGy KoRe,
der seit gut drei Jahren auf keinem
wichtigen Festival mehr fehlen
darf. Tickets gibt es im Vorverkauf
zum Preis von 9,99 Euro. 

Fotobücher erstellen
Herford (HK). Wie ein Foto-

buch erstellt und gestaltet wird,
erfahren Teilnehmer in Theorie
und Praxis beim Friedrich-List-
Weiterbildungsinstitut (FLW). Der
Kurs an den Mittwochabenden 1.
und 8. Februar, jeweils von 18 bis
20.30 Uhr beschäftigt sich mit
Fotobüchern der Firma Cewe. Die

Teilnehmer arbeiten an einem
eigenen PC-Arbeitsplatz im FLW
an der Hermannstraße 7. Der Do-
zent steht für Fragen und Hilfe-
stellungen bereit. Anmeldungen:
vormittags telefonisch unter
05221/132854 oder im Internet.

@ ____________________________
www.flw-herford.de

Bielefelder Straße im Fokus
Herford (HK). Zu einer offenen

Vorstandssitzung lädt die CDU-
Ortsunion Herford-West für heute
in den Stedefreunder Krug, Am
Hüchtenbrink 55, ein. Neben aktu-
ellen Berichten aus den politi-
schen Gremien soll die Verkehrs-
situation auf der Bielefelder Stra-
ße thematisiert werden. Dort war

es in den letzten Tagen zu mehre-
ren schweren Unfällen gekom-
men. Außerdem steht die Ver-
kehrssituation vor der Grund-
schule Herringhausen auf der Ta-
gesordnung. »Wir freuen uns auf
Anregungen«, sagt der Ortsunion-
Vorsitzende Thomas Beck. Die Sit-
zung beginnt um 18.30 Uhr.


